des Großherzogthums Poſen. 


Im Verlage der Kofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Müller. 


Dienſtag den 20. December. 
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Berlin den 17. December. Des Könige Mas 
jeftät haben den bisherigen Land⸗ und Stadtge⸗ 
richtsrath Geyert zum Ober⸗Landesgerichts⸗Rath 
und Mitgliede des Ober⸗ Landesgerichts zu Poſen 
zu ernennen geruht. . : 

Se. Majeſtät der König haben geruht, den Ober⸗ 
Appellationsgerichts⸗Aſſeſſor Zembſch zu Kempen 
und den Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Schuch art 
zu Wreſchen zu Lands und Stadtgerichts⸗Raͤthen 
zu ernennen, 


Der Juſtiz⸗Kommiſſarius Proske zu Schubin 
iſt in gleicher Eigenſchaft, mit Auweifung der Praxis 
bei den Untergerichten des Grottkauer und Falken⸗ 
berger Kreiſes, nach Grottkau verſetzt worden. 

Der Notariats-Kandidat Arnhold Friedrich 
Kochs iſt zum Notar im Friedensgerichts⸗ Bezirke 
Wachtendonk, Landgerichts⸗Bezirk Kleve, mit dem 
Wohnſitze in Straelen ernannt worden. 


S — 


n d 


J 8 

Paris den 10. December. Die legitimiſtiſche 
France meldet nach einem Briefe aus Goͤrz, daß 
der Herzog von Angouleme nunmehr einen hoͤhern 
Titel (Ludwig XIX.) führe und den Titel eines 
Grafen v. Marne nur für einen Tag angenommen 
habe, um dem Leichenbegaͤngniſſe feines Koͤnigl. 
Vaters zu Fuße folgen zu koͤnnen. Aus demſelben 
Grunde habe der Herzog v. Bordeaux den Titel 
eines Grafen v. Chambord angenommen. 5 
Fuͤrſt Talleyrand wird in Paris erwartet; er 


hat in feiner Eigenſchaft als Großwuͤrdentraͤger der 
Krone, mit ſeiner Familie auf ſechs Monat für 
Karl X. Trauer angelegt. 1 | 
Ueber die Expedition nach Conſtantine iſt nichts 
Neues bekannt geworden. Von Oran aus hat ſich 
am 23. Nov. ein Corps von 5000 Maan unter 


General Letang in Marſch geſetzt, um Tremecen, 


das von den Arabern umzingelt iſt, zu deblokiren 
und mit Proviant zu verſehen. Das find ſchlimme 
Erwerbungen, die von Zeit zu a durch ganze 
Armeen approviantirt werden muͤſſen. 


Mon ſchreibt aus Doullens, doß die Gefangenen 


einen neuen Entweſchungs⸗Verſuch gemacht haben, 
der aber noch zu rechter Zeit durch die Entdeckung 
zweier abgefeilten Fenſtergitter vereitelt wurde. 

Briefe aus Bologna vom 22. v. M. reden von 
einem Handgemenge zwiſchen Defterreichern und 
Schweizern im Solde des Papſtes, in welchem 15 
Perſonen verwundet und einer der Letzteren getoͤdtet 
worden. 

Straßburg den 7. Dezember. Der Prozeß in 
Sachen des Complottes vom 30. Okt. wird be⸗ 
ſtimmt vor dem Aſſiſenhofe des Niederrheins ver: 
handelt werden. Die Abtheilung der Anklage⸗ 
Kammer des Königl, Gerichtshofes von Colmar 
hat entſchieden, daß die HH. Obriſt Vaudrey, Com⸗ 
mandant Parquin, de Brue, de Gricourt, de Que⸗ 
relles, Lety und Mad. Gordon vor den Aſſiſenhof 
des Niederrheins zu Straßburg geſtellt werden 
ſollen. Dieſe Augelegenheit wird nur in einer 
außerordentlichen Seſſion vorgenommen werden 
koͤnnen. i 

ha n e n. 

In einem von der Morning - Post mifgefheils 

ten Schreiben aus Liſſabon vom aten De: 
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cember lieſt man Folgendes in Bezug auf die an⸗ 
gebliche Niederlage des Gomezſchen Corps: „Das 
am 2gften November hier angekommene Damp 
boot „Calpe“ hatte Kadir am 27. und Gibraltar 
am 25ſten verloſſen. Die Zeitungen det letzteren 
Stadt, ſo wie Privatbriefe melden, daß Gomez 
am 21, mit etwa 14,000 Mann an den Linien ers 
ſchienen ſey, als der General Ordonez, Gouver⸗ 
neur von Ronda, mit ſeiner 1800 — 1266 Mans 
ſtarken Divifion, fo wie die ganze Bevölkerung der 
Umgegend, etwa 5000 Köpfe ſtark, unter ben Nas 
nonen der Gornifon Schutz ſuchten. Als Gomez 
jedoch den Flüchtlingen mit einem Angriffe drohte, 
fandte der Gouverneur der Garniſon einen Parle⸗ 
mentair an ihn mit der Weiſung, daß man auf ihn 
ſchießen werde, ſobald er die Linien überſchreite: 
Dies bewog den Karliſtiſchen General, feinen Ent? 
ſchluß zu Ändern und er marſchirte am folgenden 
Nachmittage von San Roque nach Algeſiras. Als 
er auf dieſem Marſche zwei kleine in die Bai von 
Algeſiras muͤndende Fluͤſſe uͤberſchritt, feuerken die 
Portugſeſtſche Korvette „Eliſa“ und die Engliſche 
Brigg „Faveur“ auf ihn, ohne ihm jedoch den ge⸗ 
ringſten Schaden zuzufügen. Vor feinem Abmar⸗ 
ſche gingen mehrere Engliſche Offiziere der Garni⸗ 
fon zu ihm, frühſtüͤckten mit ihm und ſprachen ſich 
ſehr vortheilhaft über ſein freundliches und kriege⸗ 
riſches Weſen aus Die Furcht und das Elend der 
Bevölkerung, welche auf dem neutralen Grunde 
Schutz ſuchte, uͤberſteigen alle Beſchreibung. Waͤh⸗ 
rend Gomez's Aufenthalt, mußten die Bewohner 
von drei Ortſchaften unter freiem Himmel bivougki⸗ 
ren, wobei namentlich die Frauen und Kinder ſehr 
litten, obgleich die Garniſon auf die edelmuͤthigſte 
Weiſe ihnen Beiſtand leiſtete. Der General Ri⸗ 
bero traf mit 7500 Mann Infanterie und 800 Ka⸗ 
valleriſten in San Roque ein, bald nachdem Go⸗ 
mez es verlaſſen hatte. Er folgte demſelben nach 
Alcala de los Azules, wo er die Divifion des Ges 
nerals Narvaez fand. Es heißt, daß die beiden 
Generale den Gomez bei Los Arcos eingeholt und 
ihn angegriffen hätten, daß er nur mit 2500 Maun 
entkommen ſey und einen großen Theil ſeines Ge⸗ 
paͤckes habe zurücklaſſen muͤſſen. Ich ſchenke dieſer 
letzteren Nachricht keinen Glauben, da es durchaus 
an beſtimmten Berichten fehlt. Ein kleines Fahr⸗ 
zeug, welches ſechs Kiſten mit Silber nach Gi⸗ 
braltar bringen ſollte, iſt auf dem Wege dorthin 
genommen worden. Gomez ſoll den Gouverneur 
von Gibraltar ſehr dringend erſucht haben, 1500 
Mann ſeiner Soldaten in die Stadt zu laſſen, um 
verſchiedene Bedürfniſſe einzukaufen, was ihm je⸗ 
doch, verweigert wurde. Gomez wollte 12 dieſe 
Weſſe den größten Theil feiner Reichthümer in Ol 
cherheit a a fe 5 
Oeſterreſchiſche Staaten. 
„Wien den 10. Dez. Se. Maf. haben ſich den 
Plan zu einem neuen peine kale, weiches ganz 


im Staliänifhen Geſchmacke erbaut werden fol, 
zur Allerhoͤchſten Genehmigung vorlegen laſſen; 


fe auch beſchaͤftigt man ſich fortwährend mit der Auf⸗ 


findung eines paſſenden Platzes für die Statue 
weiland St. Majeſtät des Kaſſers Franz I., wozu 
man bis jetzt den Raum einiger Häufer aim Ste⸗ 
phaus⸗Platze als ſeht geeignet bezeichnet. 

Aus Galizien wird berichtet, daß auf Ver⸗ 
anlaſſüung Sr. Koͤnigk Hoheit des Generol⸗Gouver⸗ 
neüts, Erzherzog Ferdinand von Eſte, die in dies 
fer Provinz ſeit lange ins Stocken gerathenen Stra: 

ens und Bruͤckenbauten jetzt auf das thaͤtigſte bes 
tieben werden. 
ch wei z. 

Bern den 7. Dez. Der noch immer im Ge⸗ 
fängniß ſitzende Conſeil wird in kurzem vor den 
Gerichtsbof erſter Inſtanz geſtellt und aller Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit nach über die Gränze gerührt werden. 


Er fol ſich ſehr davor fürchten, daß man ihn an 


die Franzoͤſiſche Behörde abliefert. 
ie 

Die Mailänder Zeitung erklärt die Nachricht 
Franzoͤſiſcher Blätter, daß die in den Sardiniſchen 
Staaten und der Romagna ergriffenen polizeilichen 
Maßregeln auch auf die Lombardei ausgedehnt, Un⸗ 
terſuchungen und Verhaftungen dort vorgenommen, 
früher Verhaftete firenger bewacht, mit Päſſen vers 


ſehene Fremde ausgewieſen und zwei feſtgeſetzt wor⸗ 


den ſeien, für vollig grundlos. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Poſen. — Am 30. November wurden einem Ko⸗ 
loniſten aus Bickenbruch im Wirſitzer Kreiſe 8 fal⸗ 
ſche Thaler zu Lobſens abgenommen, die er angeb⸗ 
lich für eine daſelbſt verkaufte Kuh eingenommen 
haben wollte. Sein ſchlechter Ruf gab zu einer 
Hausſuchung Veranlaſſung, wobei alle Apparate 
zum Falſchmünzen vorgefunden wurden, Er ward 
ſofort, nebſt einem Helfershelfer, gefaͤnglich einge⸗ 
zogen. 

Bei dem Sturm am 29, v. M. ward die von 


Stettin nach Berlin fahrende Schnellpoſt hinter 


Gartz durch einen entwurzelten Baum am Weiter⸗ 
fahren gehindert. Als dies Hiaderniß mit Hülfe 
der ausgeſtiegenen Paſſagiere beſeitigt war, ſollte das 
Einſteigen in den Wagen von der anderen Seite 
erfolgen, weil es, des Stutmes wegen, von der 


einen Seite beinahe üumdglich war. Die beteits 


geöffnete Thür wärd wiedet geſchloſſen und der 
00 Alon, durch das Elaſchlagen des Schloſſes 192 
der Meinung berleitet, daß ſeine Paſſogiere einge 
ſtiegen, führ knallend don donſen. Alles rief! 

alt! Salt! doch bermochte das velſtimmige Ge⸗ 
chrei cht das Brauſen des Stutmes zu übertdnen, 
und die Pa u fanden eudlich in dem Chanffee 
ia Saln ls der Poſtillön in ſeinem Amtseifer vie 
Station erreicht hatte, und auf die Frage: ob Je⸗ 


mand ausſteigen wolle? Niemand antwortete, hieß 
28, die Paſſagiere ſchliefen; es wurden friſche Pferde 
vorgelegt und erſt in, Angermünde entdeckte man, 
daß die Paſſagtert frhiren und nur ihre Mäntel und 
Fußſäcke wohlbehalten im Wagen lägen, 
Sicherem Vernehmen nach dürfte [bon im nad 
ſten Jahre ein Dampfboot von 20 Pferden Kraft 
die Oder befahren, welches vorzüglich dazu bes 
ſtimmt ſeyn ſoll, andere Schiffe in das Schlepptau 
zu nehmen. Das Boot wird, der Angabe nach, 
von Eichenholz gebaut, und die Kajüte auf go Per⸗ 
ſonen berechnet. Das Ganze iſt eine Privat⸗Unter⸗ 
nehmung. : 

Der Gewinner des großen Looſes in der letzten 
Ziehung der K. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie, heißt Alt 
mann, iſt ein Kaufmann und befindet ſich in Lies 
ſem Augenblick in Breslau, um ſeinen Gewinn in 
Empfang zu nehmen. Als die Nachricht ſeines 
Glückes in ſeinem Wohnſitz, Branitz, einem großen 
Dorfe des Leobſchuͤtzer Kreiſes, aulangte, fand det 
Bote nur die Frau des Glücklichen. Als dieſe die 
freudebringende Depeſche geleſen und ausgerufen 
hatte: „Mein Mann hat das große Loos gewon⸗ 
nen‘, fiel ein korpulenter Mann, der ſich im Zim⸗ 
mer befand, in Ohnmacht und vom Stuhle. Er 
hatte viele Jahre hindurch einen Theil an dem Looſe 
des Kaufmann Altmann gehabt, und ihn gerade bei 
dieſer letzten Lotterie aufgegeben. Als der Glückliche 
eine Stunde nach der Ankunft der Nachricht heim 
kam, wurde er durch die Mittheilung derſelben nicht 
vom Schlage, ſondern von der milden Eingebung 
ſeines Herzens gerührt, und außer vielen Geſchen⸗ 
ken gab er vielen armen Bauern ſeines Dorfes Vor⸗ 
fhüffe, um ihre Aecker in gedeihlichen Zuſtand zu 
ſetzen. Die Dankbaren ließen dafür acht Tage lang 
für ihn Meſſe leſen. 


Le tombeau. 


Un tombeau solitaire, ombragé de Cypr&s, 

gen le passant pénétré de surprise; 

In lys orne son tertre, 5 Ihumble croix, tout 

. pxes, 
Porte ces mots marquants: Ci-git, en paix, 
: Louise, 

Celle qu’embellissaient les gräces, Ia candeur, 

Des plus hautes vertus douce et riante image, 

Ange; des dons du Ciel &tonnant assemblage, 

Ame pure et sublime, esprit plein de dou- 
ceur. — 

assant, 

— j estime; . ; = 

85 ten éloigne pas sans l’arroser de pleurs, 
5 i EEE le it’ io DE 
C'est la tombe oü repose un& Ombre magna- 
SR nime, e 

ienfaits vivent dans tous 

les coeurs. 


J. B 


8 3 7 
De ce lieu saint, p approche àvee 


Dont ies nombreux b 


rancovich, 
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Raich, der vaterländiſchen Ge. 
chichte, und Theilnehmer am großen 


= Befteiugskampfe. 

So eben iſt erſchtrnen d:: 

Biographieen Blücher's, Scharnhorſt's, 
Gneiſenau's, Buͤlow's und Kleiſt's, 
herausgegeben vom Freiherrn von Zedlitz. 


18 Heft. 5 Sgr., 


zu haben durch alle Buchhandlungen, in Poſen, 


Bromberg, Gneſen und Culm dei E. S. 
Mittler. et 2 

Bel E. S. Mittler in Poſen, Bromberg, 
Gueſen und Culm iſt zu haben: 

Das lieblichſte Geſchenk für kleine Kinder, 
die leſen lernen und konnen. Ein verbeſſertes 
Abe, Buchſtabir⸗ und Leſebuch nach Peſta⸗ 
lezzüs und Stephani's Lehrmethode, vom Pre⸗ 
diger Müller in Woll mirsleben. Fünfte ver⸗ 
beſſerte und ſehr vermehrte Auflage von Carl 
Strauß: it 90 ausgemalten Vödüdungen, 
und den intereſſanteſten, den Faſſungskräften 
des Kindes angemeſſenen Erzählungen. 8. 
1837. In kolorirtem Umſchlag. 1 Thlr. 

Carl Straus erſtes Abe⸗ und Leſebuch 
zur Erlernung des Leſens und der Lautmetho⸗ 
de, nebſt ſtufenweiſe geordnetem Leſeſtoff zur 
Uebung im Leſen und zur Erweckung des Nach⸗ 
denkens, in unterhaltenden Geſchſchten, Ers 
ange „Denkſprüchen 1. ſ( w. Dritte verm. 

und verbeſſerte Auflage. Mit 25 colorirten 

Abbildungen. 8. 1837. In gemaltem Um⸗ 
ſchlag. Thlr. zn 
Melitta, Eine Außerlefene Sammlung von 

Erzählungen, Geſchichten, Gedichten und de 
Außerordenklichſten, Wiſſenswertheſten un 
Intereſſanteſten aus der Natur und Kunſt, ſel⸗ 
tener Ereigniffe und Erfahrungen auf dem Erd⸗ 
balle; Darſtellungen menſchlicher Tugend und 
Große in einer Muſterſammlung deut⸗ 
ſcher Leſeſtücke, Beiſpielſammlung des Gu⸗ 
ten und Nüßlichen zur Erweckung und Vered⸗ 
lung des Geiſtes und Herzens. Vom Collabora⸗ 
tor F. W. Jäger. Mit Kupfern und Vignekte, 
gr. 8. 416 Seiten, geb. 1 Thlr. 

Benignus, Schilderungen nach dem 
Leben, zur Bildung des Geſſtes und Herzens, 

für die reifere Jugend. Herausgegeben von 

Carl Straus und Carl Hold. Mit 6 Kupf., 

ſchwarz und color. und Vignette, davon zwei 

Steinzeichnungen von Otto Spekter. Ham⸗ 

burg. cartonn. 1 Thlr. — 


Dre Blumelſprache 
in Heuefter Deutung, nebſt einer Auswohl kleiner 
- füinreltber Gedichte guf die beliebteſten Bluß 
mien. Fre Auflage. 12. Geheftet 4 Ogre, 5 

Sgr. oder 26 Kr, (Glogau bel C. Flemming.) 


2 


Stammbuch + Aufſätze. 
Eine Auswahl ſiunreſcher Slick als den belleb⸗ 


F 


mitgetheilt werden. niema 
von einem Andern veroffentlicht, noch weniger im 
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teſten Schriftſtellern. Zte Auflage (Glogau 
bei C. Flemming.) 6 Ggr. oder 7% Sgr. 


vorräthig in allen Buchhandlungen, in Poſen bei 


eine. 


x Bekanntmachung. 
Die niedere Jagd auf den Feldmarken Zabikowo, 
Swierczewo und Koto no ſoll vom ıften Jan. 1837 


ab auf ſechs Jahre auderweit meiſtbietend verpach⸗ 


tet werden. 

Der Termin hierzu ſteht im Regierungs-Gebäude 
auf den 22 ſten d. Mis. von 9 Uhr des Mor: 
gens ab, vor dem Herrn Regierungs⸗Sekretair 
Zochowski an, in welchem Pachtliebhbaber erſchei⸗ 
nen und ihre Gebote abgeben wollen. 

Poſen den 3. December 1836. 

8 Königl. Preußiſche Regierung, 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen und 
Ba: Forſten. ; 

P rf O C Ia m a4. 

Die unterzeichnete obervormundſchaftliche Behoͤr⸗ 
de der Jacob Sigismund Penther ſchen Mir 
norennen macht hierdurch bekannt, daß die Vor⸗ 
mundſchaft über die bereits großjährige Dorothea 
Pauline Elifabetb Penther, wegen ihrer ers 


heblichen Gemuͤthsſchwäche, in Gemäßheit des 
$. 701. Th. II. Tit. 18. Allg. Land⸗Rechts, noch 


fortgeſetzt wird. 
Mieſeritz den 3. November 1836. 

\ Königl. Land: und Stadtgericht. 
Neue Bibliothek, Antiquarien, 
Schreib⸗ und Zeichnen⸗Materia⸗ 
lien: Handlung. Waſſerſtr. Nr. 30. 
Einem hohen und verehrten Publikum empfehle 
ich ergebenft vorſtehendes Etabliſſement und zwar 
die Bibliotbek mit durchaus neuen Büchern und 
größfentheild aus Werken der neueften Litteratur 
beſtehend, das Antiquarien-Geſchaͤft im Vorrath 
und zu Beſtellungen im Ins und Auslande und die 
Schreib: und Zeichnen⸗Materialien⸗Handlung auch 
mit allen in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln von 
beſter Qualität. g f 

Die Preiſe werde ich immer moͤglichſt billig ſtel⸗ 
len, fo wie ich mich uberhaupt bemühen werde, das 
mir zu ſchenkende Zutrauen in jeder Beziehung zu 
rechtfertigen. g et 
Zu Weihnachtsgeſchenken kann ich auch mit Kin⸗ 
derſchriften, Bilderbüchern und Spielen dienen. 
RE C. Livpmann. 


Sämmtliche Branntwein⸗ und Liqueur⸗Recepte 
und Alles, was zur vollkommenen Branntwein⸗ 
Deſtillation gehoͤrend, ſo wie es von den Berliner 
Deſtillateurs erſter Klaſſe bis jetzt mit Nutzen ge⸗ 
braucht wird, koͤnnen im Manuffript für 2 Frd'ors 
Dieſe Recepte ſind niemals 


Druck herausgegeben worden, und entſprechen dem 
Zweck ganz vollkommen. Näheres hierüber bei dem 
Buchhändler Herrn Mittler in Poſen.“ e 

F reer 7 


Etabliſſements⸗Anzeige. 
Meine, Breslauer⸗Straße No. 12. neu ein⸗ 
gerichtete Conditorei, welche noch dieſe Woche 
F erdffuet wird, empfehle ich hiermit zur geneigs 8 
ten Berückſichtigung, mit dem Bemerken: daß 
guͤtige Veſtellungen bereits angenommen und ' 


prompt ausgeführt werden. Jede Art Condi⸗ 7 
tor⸗Waaren, fv wie beſonders feinen Könige: 
berger Marzipan, Pariſer Bonbonnieren, übers 
haupt alle, zum bevorſtehenden Weihnachts⸗ 
Feſte ſich eignende Zuckerwerke und dergl. find 
in febdufter Auswahl vorhanden. Die Zufrie⸗ 
denheit meiner geehrten Goͤnner werde ich 
durch reelle und prompte Bedienung zu erwer⸗ 
ben und nach Kräften zu erhalten ſuchen. 
Zur gefäligen Beachtung noch hiermit die 
Anzeige, daß die Conditorei A. Prev oſt i 2 
& Comp., Gerberſtraße, mit der meinigen in 7 
keiner Verbindung ſteht. 2 
5 


a 


> 
Poſen den 19. December 1836. 2 
Anton Prev o ſt i. 

— — —— — 

Franzoͤſiſche Pommaden und Extralts in 

den beliebteſten Blumengerüchen, worunter 

ſich Extrait à la violette, au rezeda und de 

mousseline, beſonders auszeichnen; feine Tol⸗ 

lette⸗Seifen und Parfünrerieen aller Art, em⸗ 

pfiehlt die Fabrik von: 

L. A. Klawir, aus Berlin, 
Breslauerſtraße No. 2. in Ppoſen. 


42,999 HI HH DIOIHS 
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Börse von Berlin. 


Den 17. December 1836. 


Staats - Schuldschene . 4 110145110175 
Preués. Engl. Obligat. 1830 | 4 | 99 — 
Präm. Scheine d. Seehandlung . — 63* 624 
Kurm. Oblig. mit laut. Coup. 4 10122 10144 
Neum, Inter. Scheine dto . 4 1015 400% 
Berliner Stadt Obligationen 4 102 102 
Königsberger dito ee 4 —- | — 
Elbinger, dito —— J 42 — — 
Danz. dito v. in T. Er — 43 — 
Westpreussische Pfandbriefe 4 1027] 1013 
Grossherz. Posensche Plandbriefe 4 1034 — 
Ostprzussische dio 4 1023 — 
Pommersche AO re — 1023 
Kur- und Neumärkische duo .| 4 40081 —° 
dito dito dico 33 973 — 
Schlesische dito 84 — 105 
Rückst. C. u. Z. Sch. d. Kur- u. Neu. — 884 — 
Gold al marco . 244 2133 
Neue Ducate n 182 — 
Friedrichs d'or 4 1331 13 
Andere Goldmünze à 5 Thl. — 4285 a 
33 


Discont gg 


